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durch Wohltätigkeitsvorstellungen über 10,000 Mark in
Bar vereinnahmt, für wohltätige Zwecke zur
Ablieferung gebracht hat. Für Lazarette und für die Front
sind über 200,000 Zigarren und Zigaretten von der Direktion

zur Verteilung gelangt. Dieses nur anerkennenswerte

Bestreben, das Kino in den Dienst der Wohltätigkeit

zu stellen, sollte überall mehr und mehr Nachahmung
finden.
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In Sachen Globetrotter contra Messleny müssen

wir beide Parteien hiermit aufmerksam machen, dass

wir nunmehr mit deren gegenseitigen Annoncen Schluss
erklären müssen.

Die Administration des „Kinema" macht bekannt,

dass sie ab 1. September die Geschäftszeit von 7—xj.ß Uhr

und ah 1. Oktober von 7*/2—- Uhr festsetzt.

Die tit. Geschäftsfreunde, Filmverleiher, Theaterbesitzer

und Inserenten sind daher höfl. gebeten, eventuelle

Besuche innerhalb der neuen Geschäftszeit machen zu

wollen. Für eilige Fälle steht die Geschäftsleitung bei

vorheriger Benachrichtigung auch ausser dieser

Geschäftszeit zur Verfügung (Telefon 9272).

« lufterfrischendes Zerstäubungs-Parfüm Cin lOOfacher Konzentration)

: 100 Gr.: à 8.— ; 500 Gr.: à 32.— ;

„• iuhhiiwuvii 250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.—
Allein-Herstellung und Versand durch: Pinastvozon -tiaboratorinm ,,Sai»itas"' Lienzbnrg. 1040

das unser einstiger und wegen schädlichen Handlungen
gegenüber der Firma anf der Stelle entlassener Reisender

in Nr. 32 des „Kinema" veröffentlicht, beweist nochmals,

wie

Herr Georg W. Meszleny aus Budapest

hinter dem Rücken seines A^orgesetzten und seines
Brotgebers: Firma Globe Trotter Films E. G., handelte,
indem er
1. in sein „Zeugnis" (was sicher nur anf seinen „Wunsch"

hin geschah) die Unwahrheit schreiben liess, dass

unsere Firma „liquidiert", ferner
2. durch Hinterlist das „Zeugnis" |von iDr. Deuss er¬

worben hat, das übrigens absolut wertlos und
ungültig ist,

da § 3 des zwischen Herrn Ingenieur Franz von Romeiser
und Herrn Dr. G. Deuss am 1. Oktober 1915 abgeschlossenen

A^ertrages bestimmt : „Dr. Deuss wird ferner ohne

Zustimmung des Herrn Romeiser für die Genossenschaft
im ordentlichen Geschäftsverkehr keinerlei Unterschriftzeichnungen

vornehmen."
Dass unser Herr Franz von Romeiser einen „persönlichen

Hass" gegen Georg AV. Meszleny haben soll, trifft
nicht zu, da er für dieses kraftlose Spielzeug eines Dritten
nur Yerachtung fühlt. Von „Strafklage" wissen wir bis

jetzt nichts.

globetrotter Films E. G., Haus du Pont. ic
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Livrées für Kino-Portiers
liefert prompt und billig

Confections-Haus G. Bliss,
Limmafquai 8, Zürich I.
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dnreb WoliltäiigKsitsvorstsiinngsu iibsr 10,000 IVInrK in
Dar vsrsinnaliiut, lür woiiitätige AweeKs zur Ad-
lislsrnng gsl>rn,ld !,nt, Inir Dnznrstis nini fiir disDront
sind üi>«r 200,000 zngnrrsn nnd ^igarsttsn voii llsr DirsK-
iioii znr Verteiinng gelangt. Dieses nnr nnsrksnnsus-
werte Dsstrsbsn, das Kino in den Dienst dsr Wobiiätig-
beii zn steilen, soiits übernii nndir i,nd inebr I^aebainnnng
iiniien.

In Lneiien Dlobsiroiisr eontrn N s s s i s n v inüs-
sen wir beide Darisisn iiisrniii nnlinsrksnin inaoiisn, dass

wir nnninsbr niit deren gegenseitigen Annoneen Lebiuss
erklären inüsssn.

Dis Adiuinisirsiion dss „Xinsius" ninelit bsknnnt.

dass sis ab 1. Lspteniber dis Dsseiiäliszeii von 7—^5 Dbr

nnd ab 1, Okiober von —5 Dbr lestseizt.

Dis tit. öesebältslrsnnds, Dilinvsrisibsr, ?iisatsri,e-

siizsr nnd Inserenten sind daber iröli. gebeien, evenlneiie

Dssnobs innerbnib der nenen Dsssbäliszsii inneiien zn

wollen, Dür eilige Däiis sieiii die deselrälislsitnng bei

vorberiger Dennebriebiignng aneb ansssr disssr (Io-

sebäliszeii znr Verlügnng ("reislon 0272),

^ilsin-HsrstsiinnZ nnd Versand, dnreb: ?iil»«t»»«»n S^kTb«il^tniik»nl ,.!>>i^iiitkT» ^ I, ,,^!>i,, »5. 1l)^l>

« «'

das nnssr «instigsr nnd wsgsn sobädiieben Dandinngsn
gegenüber dsr Dirnrn nnl dsr 8i.siis sntinsssnsr Dsissn-
dsr in I>ir. 32 dss „Kinsing," verollsnilisbi, bswsist noeb-
innis, wie

Derr Deorg W. lVleszIenv aus Budapest

bintsr dein DüsKsn ssines Vorgsseiztsn nnd ssinss Brot-
gsbsrs: Dirinn (Hobe Drotisr Diiins D. D., bandeiis, in-
dsiii sr
1. in sein „Zengnis" (was sieber nnr nnl seinen „Wnnseb"

!dn gssulinli) dis Dnwniiilisit ssbrsibsn iisss, dass

nnssrs Dirnra „iirpiidisrt", lsrusr
2, diireii Dinisriisi dns „^sugnis" >von !Dr, Dsnss sr-

worbsn iint, das iibrigsns absolut wsrtlo» und un-
gültig ist,

dn § 3 des zwisebsn Dsrrn Ingsnisnr Dranz von Doirrsissr
nnd Dsrrn Dr, D. Dsnss nnr 1. OKiobsr 1915 abgsssliiosss-
nsn Vsrirngss bssiiniint: „Dr, Dsnss wird lsrnsr nbns
Ansliinninng dss Dsrrn Dorusiser lür die Denossensebnlt
iin ordsiitlielisn DesebälisverKebr Keinerlei Dniersobrili-
zsisdnnngsn vornsliinsn."

Dnss nnssr Derr Drnnz von Doursiser einen „persön-
lieben Dass" gsgsn Deorg V/. rVIeszienv iinbsn soii, irilli
niobl zn, dn er lür dissss Krnliloss Lpieizen^,' sinss Drittsii
nnr Vernelrlnng lübit. Von „LirnlKiags" wisssn wri- Ins

isizt niobts.

«HM««

liefert pr»«apr u»cl KillilA
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